
Achtung, Former! 
Wenn Ihr einen Miststreucr 
wollt, dann verfehlt nicht, her- 

einznkonnncn nnd dir 

»Mutter Tonk« 
uud 

»Er-rat Weinern« 

zu schen. Sie sind ,,cndlc-:--:- 
apron« nnd die besten Ztrcncr 

auf dem Markt für’-J Geld. 

Sie sind garantirt die Ar- 

beit zu thun. 

GILBERT IMPLEMENT GU. 
West Dritte Straf-e Grund Island, Nein-. 

Der Urlaub. 
f — f 
Der BureaudienerSäbelbein möch- 

te gern acht Tage i zlaub haben. Er 
Acht akso zu feinem Chef hinein undj bittet darum 

»Ah, das geht nick«!« sagt der! 
Mk »Sie müssen : u den Urlmib 
schriftlich einkommenl« 

»Ich kann fulchene Gefuch nicht 
machen!« meint Säbelbein. 

Der Chef, ein sehr freundlicher 
Herr-, sagt: »Als-V so setzen Sie sich 
daher — ich wert-&#39; Ihnen das Geiz 
swch diktieren!« 

Und er diktverks dem Säbekbeinj 
Eine halbe Stunde lang. »So«, sagt 
er Liebt schreiben Sie’s inu- 
uer ab, Ecken S’ einen Stempel 
Etat-L und bring-en Sie’s mir dann 
ist-kni« 
Mm thut. wie bøfnbspu T» 

Chef nimmt das Papa-L um cui-« 

mekaam dasj- selbfvdikticsrte Urlaubs-- 
gesuch durch und sit-at donn: »Im-« isti 
alles recht schön, lieber Säbelwij 
aber ich kam-c ancn den Urlaub nicht? 
geben« « 

.es ist zu viel zu thun im! 
Achasts I 

Aus Köln kommt die Nachricht« 
daß die Kamevalgefellschaften am 
Ende ihres Geädes sind. Schümuh 
seht schlimm! Aber immer noch lange 
nicht so schlimm, wie wenn sie aml Ende ihres Witzes wären. 

Die New Yotker Aeszm Dr. v. 
Scholly legt dem Bkidgespiel die zer- 
rütteten Nerven vieler Amerikanes 
rinnen zur Last. Weshalb empfiehlt 
die Dame nicht anstelle des Bkidge 
den beruhigenpen edlen Stat? 

EDIH QN 

h o m n H lsdiion lmt einmal gesagt: »Ist met-is «.-:.i .- « 

Phonogrnpben in jeder nnierikimiichen zunutir ist«-n, und Hm 

dies ermöglicht wird, können wir eins-in Irren tu Spulen-« «n, 

die neuesten Muchinm zu hören. auf Verlangen einen Psmnoziz «z-l·.--n otri 

Probe gebrauchen lassen. Kommt herein nnd seht uns d.-uun 

Ebison Phonographen sind ietzt besser als je und sind niiiiiisdan met 

den allerneuesten Verbesserungen und meistens mit dem neuen stellbaxen 

C y gn e t H o r n versehen, wodurch es ermöglicht wird, dasselbe nach i- : 

grad einer bestimnite Richtung zu stellen ohne die Maschine zu berühren 

such kann man auf allen neuen Phonographeg die 2 und 4 Minuten Re- 

epebs spielen lassen, 

Wir Weinen Euch schon einen der neuen Phonograpben von clö an 

verkauft-h Die besseren laufen im Preise von III-, ON, t30, 835 MO, 

Us, sem, Oss und herauf! Die neuen 8200 Amberolag sind prachtvolle 
Maschinen ohne Horn. Seht sie Euch an. 

Ueber 10,000 Recerbs aus Lager in allen möglichen Sprachen Die 

weg Recüds übertreffen alle früheren· Das beste an einen Ebison Pho- 

Iwgrnfs ist, biß man ibn—spreehen, singen und Musik machen lassen kann; 
er erfüllt-eben jeden Zweck in Bezug ans musikalische Unterhaltung- 

Sprecht bei uns vor unb es wird uns ein Vergnügen sein, Euch bie 

neun Ebison S prechmaschinen zu zeigen, und für Euch die 

neuesten Raan uberzuspielem 

IOOOOOUUUMOUUMOWM 

Becken-s Musik-Keins Z 
« --e-«k«e-: Mc III-tut TWY its-«- 

OOWW 

E A u I i a n d. 
WWMOFWQI 
Reubcwaffnung der Lon 

doner Polizei Die Lan-dene: 
Behöan baden beschlossen die Poii 
sei mit einein Rein-wer neuesteer- 
struktion zu bewosfnen Bis-Ver be 

diente sich die Polizei in Notbiället 
des Rennlvers Typ Webley 1863 
einer veralteten kleinen Waffe Pri- 
ben mit den neuen Revolvern solle- 
in Scottlond Yard stattfinden 

Erdrutsch an der Mosel 
Aus dem Moielorte Moelsbeim wir-i 
gemeldet daß an der Zeller Land 
strnße ein großer Erdrutsch im 
ge ist. Große Erdspalten sind entft 
den, die Weinberge haben sich lörini 
lich zusimnniensgescheben Jnsgsiamms 
sind acht Morgen Räubergsgeländt 
hundert Meter des Weges gemischt 
das gawe Gelände einer schöner 
Weinbergsanlage ist zerstört,·der Ver- 
keln zwischen mehnewnicsrten nisten 
brvchen. 

Bei-haftete Raubmörder 
Wie man ans Beutben meldet, sini 
die drei Räuber-, die den Ortspiarrei 
von Dzieditz erniordet und beraubt 
haben, worüber wir schon berichte-ten 
Der That überführt und in Jaher wi- 

sie im Kohlenbergwert beschäftigt wo 

ten, berhostet worden. Der Oberstci 
ger ließ die Bonditen sestnehinen, als 
sie Ausweispcwiere verlnnaten, nni 

angeblich in ihre rirssiiche Heimatli ob- 
zutvandern Ein on dem Etacheldmlit- 
zaun der Pforte hängengcbliebenet 
Stoisrest paßt genau in das beschä- 
digte Kleidungsstiikt eines der Tbiiter 

Ein Opfer skiner Fall- 
schirmexperimente ist nach- 
träglich ein Breslckuer-H1ndtvei«ler geworden, über dessen Unsall wir 
seinerzeit berichteten Der Schneider- 
meister Reinshdtd Franke, der im 
Sommer 1910 mit seiner selbsterfuns 
denen Fallschirrnpelerine ous dein 
Flugplas Wilhelmrub von einer 
zwanzig Meter hoben Leiter einenAEi 
sprung unternommen hatte und in- 
folge Veriogens der Erfindung abge- 
stiirzt wor, ist jetzt seinen Verletzun- 
gen erlegen. An demselben Tage wie 

Vater verstarb auch sein einjähri- 
ges Töchtkrchm 

Geiährlicher Kampf mi« 
Einbrechern. Jn Menge-de bei 
Dortmttnd winden vier Männer von 
einem Stationsbeomten beobachtet 
die sich auffällig ans Fenster des Sta- 
tionskassenzimmers zu schaffe-n stach- 
ten. Als die Einbrecher sich bemerkt 
sahen. liefen sie davon, wurden abet 
gestellt Als sie aufgefordert wurden. 
ihre Personalien anzugeben, icbosien 
sie aui die PHlizeibearnten und stachen 
mts sie ein. Ein Beamter erxiielt einen 
Revolverichuß in den Unterkiefer nnd 

einen geiäbrlichen Mesleritich in die 
Scheiter. Mit Hilfe eine-J Poläzeii 
hundes gelang es, einen der Verdre- 
cher wieder zu verhaften 
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Fräulein itkintkeil tm 

K l oft e r. Fräulein Illinrtne Ziein 
beil- die Zieh-get der Heldin Int- Fern 
bekannten Zk.:nd.:lrrozeß, i«"e, Its-is 
erst jetzt bclcs cmt wird kiirzlidi usil 
Nonne in ds« Kloster der Hi rkn lre 
rinnen Lan Troyes six senkt c Tät 
Immer-» se nsnrde sein-E ;n «n:&#39;«.s Tign. 
nur wenige Freunde, unter ihr-en 
der Lnlcl die-I Fräulesnis Uhr-Um 
waren Wegen, nl—:s die III-Her des- 
ermordetbn Malers den Schick-Dr 
Inban Von ihrer Mutter hat lich 
Mirtbe Steinheil be fanntljds völliqs 
qetrennt nnd bot sie auch nicht mik- 
see Mis- zieht nschdenj sie Von der 
Aufl-me Dssrs »l"orde-z freigespkochmj 
weben war. 

NVWWHCHIJ gegen Sie-Em- 
let-Mr ,.«.·i. Bo11.ssahnfchtnerzen ge- 

quälte « nte bemühen sich mitumecy 
durch die fo. kdetlichften Mittel ihre 
Le: dcn zu vertreiben Mit einem 
ganz warten Mittel nexiuchte es aber 
dieser Tage ein sinedzt ans Wuld 
darf bei Hamburg Er n-: ckte sich den 
Ums eines Wer-leert in den Mund 
und seiterte auf den bösen Zahn eine 
Knael ab.1’er Erfolg war nicht 
ganz eufried ninllend, denn die sb- 
gel hatte den Zahn nnr leicht he- 
rikbrt dafür aber eine feinere Hals- 
vetletzung im Gefolge Der Kneelj 
liegt jeyt noch unter dem Eindruck 
feiner Mnlchmerzen im Kranken- 
bauie und büßt feinen klugen Ein- 
fall, da die Kugel bisher nicht ent- 
fernt werden konnte. 

Volks-Zutun in der 
Schweiz Eine vorläufsse Zusam- 
weites-me der Erst-risse der Volk- 

card- M vorn 1. De- 
1910 etsibt ör Ue einzelnen 

Folge-M Wag: 
CM,4ZZ:M,SCS.215:LU- 

M BEIDE Uri UJM Schweiz 
MMJ Midas 17,Us; Ridwccs 
Haus« 7ss: Garn- JEAN Zug 
UND: Muts 189199 Selt- 
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sich biet eine Million Kronen zu ver-I 

Pflicht verwundet Gut-den- 

Knabe Lucien Guillernette den Ge- 

rvcrr wegen seines freundlichen We- 
sens iibernll beliebt Die Nachbarn 

einer Schule in Nemburtn England 

stiger Pflege die weißesten und besten 

LPreise wurden Mädchen zugesprochen-g 
! 

ein vollloinmencs Gebiß besitze. 

l 

.Meriko dienen Köan Albert nndf 

» ist gespannt. wie er sich bei seiner er- 
s sten Reise, die er nach Island anne- 

« fabrungen dürften vielleicht einen 
- Uniscknvung irn geionmrten Fisch-« 

danrpserbau herbeiführen 

100.2Dchranessi«tr Ils- 
siften Diesin Paris lebende 
quise secontissioeonti. die Tochter 
des Scheins-Lenz Ausban Pein-it 
und Wittwe eines inilienischenGrands 
seigneurs hast dera« Polizervröselten 
die Summe von hunderttausend 
France übergeben, die ais Grund-- 
lage zu einer Stiftung siir Polizisten 
dienen soll, die in Ausübung ibret 

Jünszebnsiibrigec Mör- 
de r. Jn Besrnet bat, wie manlaus 
Paris meldet. der fiinizebnjiiöbrige 

liebten seiner Mutter mit einem Beile 
getödtet weil er die Frau täglich miß- 
bandelte. Der jugendliche Mörder 

hatten ilnn den Veiuanren »kleine-: 
Mädchen« gegeben weil er so sant 
und schiichtern erschien 

Preisaelrönte Zähne. Jn 

waren zwei Preise sur die Kinder 
ausgesetzt worden die nach dreirnona « 

Zähne aufweisen konnten. Es präsen- 
tirten sich 42 Mädchen und und Kna- 
ben zur Preisvertbeilunn Beide 

Der untersuchen-de Zahnarzt erklärte 
jedoch, daß nicht ein einziges Kind 

Prinzesiin Lnise wieder 
in Geldverleaenbeit Ak-; 
Budapest berichtet man: Prinzeisin 
Luise von Belaer befindet sich wieder 
einmal in Gel ldnötlsen und versucht, 

schaffen Zur Sicherstellung des Ve- 
trag-es soll ixr Erbtbeil ans dem Ver-s 
mögen der rkaiserin Cltarlotte verrs 
der Verwalter des Verriiögens, Baron ; 
Gotiinet, meigern siilr jedoch, die notlpi 
wendige Sicherstellung zu geben. 

Riesensiichdampser. Der 
größte Fischdamtiier der Welt, 
«Deutichland«, der kürzlich an derk 
West-r erbaut wunde, ist in den Be- 
sitz der Hintrseefischt-reinesellsilnritsilelteX 
&#39; Steenien in Bremerbaven über-: 

Beginn-gen Er ist 40 Meter lang und 
ann 3000 Mir-be Fische laden. Man 

treten bat. bewahren wird. Die Er- 

DienstlicheVortbeile sür 
die französischen Militiir- 
aviat,iter· Dein französischen« 

JMilitörsliegertorps das unter dexrn 
Beseble des Generals Roques siebt, 
geben so zahlreiche Anmeldung-i von 

O,lsiziren zu, daß kaum ein zjsebntel 
berücksichtigt werden kann Jmätriegss E s 
miniisteeium wird noch die »rage ge- zs 

;priist. ob angesichts des großen Risi-! -- 
kos der Flieget diesen die Zeit ihrer s 

-Flugiibunnen als Kriegsdienst gerech- H 
net werden soll. Schon ietzt erhalten F 
sie Prämien iiir iede geslonene Stun- 
de und jedes Kilometer sowie anderes 
Vortbeile z 
i Ein knickt entdecftcr Mord— 

erregt zurzeit die Liensninksr des ober- 
ichlcsiiinen Turieis Eos-unt tsirekJL 
Jahr-IN Dort wurde der Weiciw11-F« 
Heller Jnlkuis Nichts n::t durchschnit. ; 

ersuer sei-lich de Hände ani czn 
·" 

Rücken gesund-Im in ieiner Wolnuth 
led nuigeiundm W:e der Beinnd er- 

gab, war der Tillctd bereit-J vor zelm 
Tagen Asche-tun CL- schexnt Raub-; 
DIE-W kaznlieamh da aus der Von-i 
nun-g okne Anzahl Sachen geraubt I 
wurden Ein der That verdächtiqerp 
Etreckensnrbekter wurde Minister Der . 
Ennordete wnr 25 Jahre alt nnd« 
nnveriycimthrt 

« 

l E i n e de r be L e h re. EinMianm 

ider Vertrauen zur Obrkgkext im- ist, 
wie uns ans Miinqien gcsEclirielvcn 
wird. zweifellos der frühe-re anrcs 
fario Julius Höfeld. Inn August 
klagte er Nach-IS in einem Münchener 

aniö Seinen Tischgenossen. er habe l 
kein Nuchtalmrtiec Aus Ulk rieth ihm ( 
ein Gast, doch den Münchener Ober- 
bürgermeister v. Bericht anzutelephw l 

( 

( 

l 

nieren; der werde ihm ein Quartier 
beim-gen Und richtig, Höfeld klingeite 
Nachts 2 Uhr den Oberbürgermeistsr 
aus dem Bett Ein Nachtquartier be- 
kam er zwar nicht, wohl aber vor dein 

Miengericht 70 Mark Geldstrafe 
Für das Geld hätte er im feinsten 
hetel Wen und sich obendrein 
etliche zernseipröche leisten können. 

.Die Schöne einer Zigeu- 
n e r b a n d e. Die Budapeiter Po- 
lizei nahm einige Mitglieder einer 

Zigeunerbande in ihrem Mteiqes 
Wetter fest. Man fand bei ihnen 
in ichs-listige Säcke genäht Goldstücke 

»aus aller Herren Ländern im Betra- 

gen-n zweihunderttaulend Kronen. 
Anführer der Lenden namens 

shall-ers Quec, geb an, die Bande ! 

beste-he ans neun « ilien, habe sichs-s 
vor zwei Jahren n War-schau zu- 

« 

samtnen eitellt und seither eine 
Runde-ei dnrch Europa untere-W 
seen. Die Gesellschaft sei qui genes- 
fenscheftiicher Beile stammen die 

Männer je inten»kupierne,scsssel an, ! 

die ; retten expend-. sshe erwerbe- 
IfIes« Usenfiefteksbeisithmäl 

J s. « 
den W Pein Vertrauen 

»
F

 

uuiekc Vereutwornichtkueu dem 

Publikum gegenüber 
M 

T se Politik Ziesec Gesellschaft isl«stetg die eines öffentlichen Tie- 
netcs gewesen ino nlg silchek bat sie sich bestrebt, Euch gerecht nnd ieell 
zu behandelt-, indem sie Euch pionitcn und zustiedenstellenden Dienst gab 
und månige Roten beiechnete 

Grund Äste-av» welchen nahe geschäftslichenmd geschäftsliche Ver- 
bindung hat unt der vorliegenden Faun-Gemeinschast, sowohl als mit 
nachbuklichen Stett-ten, bedarf ausreichen der Telephon-Entn- etlung und 
schnellen nnd akknmten Edle-ask 

Um solchen Dienst in geben« ist diese NesellschaH stets beschäftigt; 
seine Einnchtungen zu ändern und die Anlagen zu kekonstrniren, um die- 
telben stets den neuesten Vetbessesungen in Telephonatbeit anzupassen 
»O- 

Tct belu- Gead von Telephondienst welchen Jhk eihaltet« ist mög- 
lich nemucht dinch ein Tsinek Jahrhundert unermüdliche Bemühungen von 
cis-et sum-zielt starken zenttalisnten und mal-retten im Stande ist, Den 
besten Tellphordienst den besten Telephondienst der Welt zu geben. 

NebraskaLTelephone co. 

G. C-« Zeiss-. Lokal-Geschäftgfnlsrek. 

AutomobilBargainS 
in allen Fabrikate-n 

—-—— Gtößtc Automvbilhäudler in der Welt. ——— 

Issiihtisjct K a; 40 risse-dehan kostete s2,250 iür... .. .t7.-«-U 
1910 E. M. z 30 Pfirdekraft, ousgerüftei, perfejt ........ 650 
non-) Blenden-U L» Pserdskrast, auggerüsiei, perfek .. .. .. its-» 
Gutes ’tss ihm-; smd Modei T, Ado; Ovcrland Its-, ....... «. 050 
Its-mäste- L«·«4, Hist-; Nambler U, QLZCU Fotd M, .......... HI- 
Is is usIdssus Ist-; -:- im V nd; schreibt für Liste. 
JXtIkIILituzr Zu pes- -t:l Reim- 75 Prozent -- direkt vom Fabrikanten 

m »Ein-skizin con. Alle Größen 1911 frische Waaren. 
8 I II II is km :«.(- x ( .......... 01600 34 1 H ......... IMJJO 

55 sit-. ·i.-"-«- zog-H ......... 1700 sur-ji ......... mos- 
azz z« ,.«0» :.-x4 ......... 1800 sinkst .......... ji«-» 
;52 x , t- n. Isonveitellungeupiomps getiillh 

TWES FOUAKE AUTOMOBILE c0. 
1822 sit-and Ave-me Ksnsss city. Missouri 

—- 

! Haus-Mittel 
! neu-und frisch 
s für alle Leiden während 

s dch Wcchsclvollcn Winter. 

! Bein-in mich und ich wer-- 

; de Euch nur-«- crtlärcn. 

Theo« Hex-elf 
« 
—- 

L Apotheke-r 

I Rezeptc foigfäitig gefüllt. 

Annomirt in dieser Zeitung! 

»Es-»Es Ritter-Bkäu »Es-Heiz- 

Nur gebraut von dem ausgewählteften höhntischen 
Saazer Hopfen und Wisconsin-Carmel-Gerste. 

Jeder Tropfen davon ist sechs Monate gela ert ehe auf Flasche-( 
gezogen und gebraut, getagekt und auf slaichen gezogen in 

ftrwtek Befolgung der öltestbekannten deutsche Weise, in der 

modenssten Anlage heutigen Tage-, osseeiren wir 
. ff 

OB- RcttersBrau III-«- 

untcrstüyt von unserer Neputation als bis 
höchste von steespossosmeuhett 

Bei-sauft 
« 

cis-net Ist-net 
W Mel-en He Heidlcsmsx »Hu-« 

Bäitme dir wallxfem 
Sols- Vämue haben wie seit syst-ten an unsere Kunden tu alles-. 

W gesittet-. Durch krell- Ued emmq haben wir nat eines 

frohen state-stritt erworben unt ekdm Ika sank Sie Kirsche-Ei 
stieherhithsnsriedeamllem Ruhebette-se H» »z« »sp. 

Dkkeea ou- s. statt-I-. see-eu- »k., « «-«k-.--;-.,- x««« 
m—,m.anslssei- Concosd minnen-iL 

Its-pp niedriqeuslzteiikm Osmi- fs i« 1«s«-«, stinkcknxuhkt 
»Man-h Oc. Ung- su si.-.11«-·k two astks usw« k« 

Usmwch Erschien diczmchtcnwsisnnhnie-.11I«Lk«..« 
Iuna Its-m heimgi- 

Ehe-sicut em kelqhauiges Fug-si- »-1« s Hm Esset-im 
Messen Saum nai- I grobem Mit-u Schaum-k- Ucci«u-kz, m- m 

der einsise vssftöudigt We Mumfchuleni und Tom-u Juni-ask 
- cis-Ists susskstss. Sox 324 Benaco-; Nes. 


